
Es wurde als Verzerrung apostolischer Gesinnung bezeichnet, sich VO.  5 der
rage leıten lassen, Was el herauskomme, konkret, OD INa  ® davon Nach-

erwarten könne. Vielen apostolischen Unternehmungen änge der Ver-
dacht J: S1ie sehr oder fest eiINZ1Ig geplant werden, weıl S1e achwuchs
bringen sollen. Demgegenüber sel nachdrücklichst aıuf die Sachlichkeit, Rein-
neit, Selbstlosigkeit des Motivs verweisen.

Z.um egr des Apostolates ist noch erganzen, daß Apostolat gelegentlich
(Z. bel den Holländern) Seelsorge Mission angesiledeltWITrd, als 1ens (katholischen) risten, die VO.  - ädrinnen oder VO:  ' draußen sich
als Grenzgänger der ir anı bewegen.

Reonue der apostolischen Ansatzmöglichkeiten un KÄriterien
Von 0Se Pöppinghaus SJ, Köln

Eine symphonische, prophetische OQuvertüre als Einstimmung: Die irche
1mM re 2000 Darın auch die en Wie stark S1e ann noch sınd
WT weiß das? Man wird S1e preisen: der beste Frauenclub, der beste
Männerclub, den S Je gab Kein Verein hat der irche, der ensch-
heit gedien gab nichts, nıcht eian hätte
Umso größer wird die orge Se1N: Wird — diese besten au weiter-
hin noch geben? S1ie werden nicht änger bestehen, wWenn S1e sich icht
wandeln; WeNn S1ie nıicht eın Gesicht, eıne eue Gestalt, eine eue
erwendung, eine eue Dringlichkeit, eine eUue Unentbehrlichkeit De-
kommen. Denn stimmt doch eLtwas nicht, Wenn WI1Tr ZWarTr Arbeit ın Über-
fülle, aber gerıngen Nachwuchs en
Damit sind wır mitten 1n der rage dieser Tagung gehen WwI1r
vielleicht einem Apostolat nach, das heute VO.  ®} unNns ıcht wartfe wird?
üßten WI1r eın anderes Apostolat mit anderen TDeltien als bisher
suchen? Arbeiten, die heute als notwendiger angesehen werden; Arbeiten,
die besser Ordensleuten pPasSsSen,; Arbeiten, die uNnserer Mentalität,
uUuNnserer Verfügbarkeit besser entsprechen; Tbeiten, die uNns empfehlens-
werter machen?

soi1l hier nicht einfach S: Wäas Wr Jesuiten darüber en, SOIl-
dern ıch muß gleichsam den f  C Ca  > und mstellungsvorgang
voriführen, den W1Tr alle rDelıten WEe;  S  ( heute verwı  elt sind.
Wie das macht? Man muß ohl zunächst den e ıd 7  7 die Nach-
rage relig1iös-sozlalen Bereich herausstellen, also Trbeıten9 die
heutzustage geschätz Siınd Erster Teil), dann die rage der Au

behandeln, nach welchen } WI1r AQus den wertvollen
Krwartungen die TrDeıftfen auswählen, die WLr anbieten möchten Wel-
ter Teil)
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ÜBERBLICK BER SS AD UND ACHFRAG
werde diesen Überblick 1n versuchen: eın erstie

Mal mehr Aufzeigen VO  - Spannungsfifeldern, eın zwelıtes Mal mehr 1mM
Angeben VOoNn konkreten TDeıten

Dı e Spannungsfelder, die 1 ersten Anlauf für die Dar-
Stellun der Nachfrage benutzt werden, sind ıcht nNne  C Es Sind Siif-
bekannte Gegenüberstellungen von Z w el Möglichkeiten oder Werten;
hinzielend Qaufi die Frage, welchem der beiden Werte INa  y den Vorzug
g1ibt oder geben S So sind diese Gegenüberstellungen auch heute
noch eelgnet, sich einen Überblick verschafien un den Bedartf fest-
zustellen.

Eigenregie-Fremdregie: 1lele VO  - unNns en früher TDelten un
er evorzugt, die Ss1ie 1ın Kigenregie erwalten konnten. Das tritfit
Tüur Männer- un: Frauenorden fast 1n gleicher Weise Z  9 für dıe einen
mehr bel Pfarreien, f{Üür die anderen Del Schulen oder Krankenhäusern.
anch eine emeinschafit ware heute Iroh, WenNnnNn S1e weniıger er ın
KEigenregie hätte Man drängt heute mehr remden Arbeitsherren. Der
schon rufen manche: Verkaulft euch nıicht! er weitliche noch
kirchliche Herren! Laßt euch iıcht aufkaufe un nicht ausverkauf{fen.
rage wıeweılt dürfen W1r unNns 1n remdregie begeben, Wwıe un! worıin
ollten WI1ITr nıicht tun?

Gegenwartstreue Zukunftsorientierung: Natüriich ist nach TDEe1-
ten greifen, die Zukunit aben, Zukunit garantieren un: erschließe
Wer die Zukunit hat, hat die e ber unı in welchem aße
können WI1r d1ie Bindungen lösen, 17 denen wır stehen? Wie weıt MUS-
5&  y S1e der Gegenwart verpflichtet pbleiben, indıirekt der Vergangenheit?

ıte Masse: Soll INa Cclie Arbeit Del denen ansetzen, die s1e SOZ

für sıiıch konsumieren, aber S1e icht andere weitergeben, oder
mehr denen, die S1e weiterverarbeiten un!: weitergeben, a31sS0O ulti-
plikatoren sind? gibt eınen alten pruch Quo unıversalius divinlilus

je weılıter etiwas greift, wertvoller, WI:  er IsT e25. Wo ist WNSETE
Arbeit demnach besser angesetzt, wirksamer, eriolgreicher?

Fıinzeliseelsorge Milieuseelsorge: atiuril brauchen WI1r beides Man
ann nıcht die eine der beiden Seiten ganz vernachlässigen. ber wenn
INa. schon icht be1ildes gleich iNITeNS1IV tun kann, W1e SEeiz INa S
die Akzente: mehr aul den 1enst Einzelnen oder mehr auf den 1enst

Milieu?

Jugendseelsorge Erwachsenenseelsorge: Früher hat 11a.  ® der Arbeıt
der Jugend theoretisch un pra  15 den Vorzug gegeben un: darın

personell un!: finanziell sehr jel investiert. Heute scheint INa  n der Wer-
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Lung der orge die Jugend reservlerter gegenüber stehen un der
KErwachsenenbildung den Vorrang eben, well S1e uglieich auch der
YFamilie, der Jugend, der Öffentlichkeit zugute kommt.

Mannerseelsorge Frauenseelsorge: Im Grunde soilte der egen-
Satz erledi sSenın. ber auch in der Kirche ist Clie TAau noch nıcht voll
auifgewertet. Än die Stelle des Entweder-oder ist mehr die Zusammen-
schau beider Arbeiten un die Familienseelsorge getreten. Dennoch gibt

ohl immer noch Notwendigkeiten, mehr 1ın der Frauen- oder mehr
der Männerarbeit tatıig seın
Priesterlicher Dienst welthafter Dienst: Mehr als ın der Vergan-

genheit wird die irche ihren Dienst den Orten tun mussen, der
einzelne steht ber S1e muß auch den indirekten Dienst, den Dienst
den rdnungen der Welt, bis hin Z Politik noch besser 1n den e

bekommen versuchen, wWenNn, auft die sogenann(te christliche Partei be-
das „C“ in der Parteikennzeichnung wiırklich prasent werden soll;

allerdings icht zunächst durch den Amtspriester, sondern du;‘ch den
Lajen.

Wissenschaft Praxiıs: Im Grunde eıne Alternative. 1! Seliten
gehören 1n uUuNsere Arbeit, außer der theologischen TrTe auch die DTO-
fane. ber rag sıch, Ww1e das Verhältnis insgesamt un 1m Hinblick
auftf die einzeine Gemeins  aft dosieren ist.

Innend:enste Außendienste: Auch ler ann 1098028  - aum eine Seite
Sanz ausschließen ber müßten auch die Innendienste insgesamt ohl
miss1ionarischer ausgerichtet seın

Konzentration EXDANSION: Das ersie steht ZUr Zeit Vorder-
Tun! esundschrumpfung, Schonung, qualifiziertere Arbeit Mit dem
ufgebot letzt Ta ben wır keine nziehung au  n Andererseits
Sind Kxperimente . abseits stehenden Menschen unentbehrli InNna  ®}

auch den guten Katholiken, Wenn Ma  5 nıcht VOTLT den eigenen (jren-
Z  w} haltmacht

11 Konkrete Arbeiten und Bedarfsgüter
In einem zweıten Schritt versuchen WITLr auf eine noch onkretere Weise

den eutigen Bedarf heranzukommen, Soweıt INa.  ®) mıit echt von uns
Abhilfe erwarten dartf

Da sind zunächst einmal zweı Schichten, die den Kern unserer
betreifen, den Glauben Gott

Die d e& ist 1M Konzıil aum behandelt worden. Kaum
War das ONZL. vorbei, werden die etzten Fragen aufgewirbelt: Gott ist
tot! Wozu Glauben und Gebet? Warum überhaupt Kırche? Früher Wäar
der Glaube mehr als heute auch sozlal bedingt, iIrüher der
lic Gotteserfahrung. Wer nıch  AA 1mMm eigenen en ott erIiuhr, wırd
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einer ungläubigen Umwelt aum Z Glauben gelangen Wıe soil mMan
einer Gotteserfahrung kommen, wenn na  } miıt ebet, Meditation un

Aukt nıchts m S1inn hat? Hier sınd viele Hilfen nöt1g, intellektuelle, prak-
tische, zeugnishaite. Man muß sıch ın Geduld den vielen Fragen tellen.
aDer Inan MU. auch Wege AD eten, Meditieren un: Z ult au
weisen.

Die Dringlichkeit der OT, den Glauben wiıird vornehmlıich
deutlich, der heute einer Massenbewegung geworden

ıst. Noch mehr: Der Atheist TT heute mıi1t den größten Verheißungen
für die Entwicklung des Menschen un mit den höchsten Prinzipien fÜr
die S!  eit autf Neue Freiheit el. das Zukunftsbil: Bel der Raa
SegNunNng geht iıcht TD rationelle Argumente, viıellel recht
späat Hier ist uNnseTre Kxistenz, Verhalten gefragt

Eın welitierer großer Komplex sind die vielen Fragen, die sich aut
die Funktion, den lenst, die Gestalt der 1 nl A

beziehen.
a) Worin die Sendung und dıe Fun  163 der Kıiırche be-
steht, iıst 1m ONZL1. noch nıcht Ende formuliert worden. S1ie besteht 1mMm
Dienst e1l der Welt, ım 1enst daran, daß beli den Menschen
kommt, Wäas ott schenkt un: WIL, iın der rweckung ZUFrC a!  olge, in
der Hiniührung Z Vergebung. HFur die Klärung dieser Fragen, deren
Beantwortung uns sehr Herzen hegt, wirkt eher verwirrend a1s
guft, wenn auf der gegenwärtigen Bischofssynode 1n Rom die Kompetenz-
Ta der Spitze der irche sich iın den Vordergrund schiebt Die
Sendung der iırche mitizutragen, ist er or

Auch das, W as ber unsere ©& > gekommen ist, beschäftigt
alle mıiıt. Die Vorstellun VO Priester als Ausnahmemenschen ist
Schwinden egriffen. Christus alleın ist Priester un! pier Der AÄAus-
druck T1estfer ommt für ie, die WI1Tr bislang Priester nenNnnen pNe-
DECN, nicht VOL. Da wird, Wer den Dienst der Gemeinde voll-
zıe. Diener, ufseher, Altester genannt Was näherhin das Sa-
krament der Priesterweihe ist, wird nıcht pgern au äalteren Antworten
eninommen, sondern ist VO  $ Gegenstand VON Studien SO erschel-
nen die Priester 17 Konzıil als die eigentli:  en Verlierer. Daß sie sich
Gruppen zusammenschließen, hat viele Beweggründe 1ele Anliegen kon-
nen NUur dadurch gemeıistert werden, daß Priester, Ordensleute, Laien sich
zusammenschließen.
c) Alles, was mit Ökumenismus und Mischehenseelsorge

tun hat, müßten W1r S1'  er noch ewubter anfassen, obgleich WIr
mit erz feststellen müuüssen, daß manches Einbahnstraße der atho-
en ist.

Heute kommt ohne Zweifel dem e un dem
enk c eın ganz besonderer Primat icht bloß in der Weise
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der Bibelauslegung, sondern auch der Form der ebieler Wir dürfen
deshalb auch mit dem Xperımentileren nicht aufhören. Im Jahr-
hundert en sıiıch die en VOT allem durch die Carıtas ausgewlesen;

bleibt 21n großes Anliegen, w1e S1e Uun! Verkündigung sich Nneu Daaren.
e) Demokratisierung 1n der Kirche  enn WI1r 1n den ÖOr-
den VO  w} uNnserem Bewußtsein ausgehen, meınen WITFr, Frauen un: anner
des Volkes se1in, aber kommt 1n den Strukturen, 1 denen bel uns

Verantwortung und Leitung ausgeu wird, nicht immer enugen AD

Geltung Wenn die ırche auch mMOoOrgen mıit ın der Gesells  aft en
und wıirken wilL, mMmuß S1ie auf eue Weise die ähe Z AD suchen.
Die en scheinen hlerin eine besondere Kignung un Chance en
Sie können mehr Freiheit praktizieren.

Dıe atT@e 13 der Kırche Das ist eine Aktıvıerung, ın
der auch Cie en nıcht fehlen sollen, eine KRealisierung der Kollegialität

der irche bis die Basıs 1ne1in ber ist eiıne Aufhebung des
uftrags, e1n Leben führen, das als Ganzhingabe gedacht ist un sich
als en 1n infachhei und Bescheidenheit auswelsen soll

Das g1it auch 1mM Hinblick auf die gemeinsame —  & der
WI1r mitwırken mussen. Nur Ordensleute werden als Mitglieder

die Kommissionen berufen, EeTwas mehr überdies als Berater. ber WI1r
en uns alle das kümmern, wWwas da werden soll

Eın dritter Komplex 1st, die Zuordnung, besser noch die (jesamtein-
stellung e  — Y die einer tiefen mwandlung be-
griffen ist.

Der gesellschaftliche un! soziale andel braucht ıcht einzelnen
eschrieben werden. Er ist für jeden mıit Händen greifen, aber die
leie un Ausmaße sind icht greifen Er ist Gewinn, für viele Ge-
wınn, zugleich für nıcht wenige Verlust Man darf die nıcht übersehen,
die pfier dieses Wandels sind. ort mußten WI1Tr Seın

Das würde noch deutlicher, Wenn InNna.  ; den ustand der Welt noch
genauer untier die Lupe nähme; wWenNnn mma  m} S1e alle entdecken versuch-
te, die dieser Welt nicht ZLiLUr lebensmäßig oder beruflich, sozlal oder
wiıirtschaftlich scheiterten, sondern auch die anderen, die Ärgernis neh-
INEN, den Glauben aufgeben, auch vielleicht unsertwegen, we1ıl WI1Tr auf der
Seite der Etablierten stehen scheinen. Unser Gottesdienst ist Nnur dann
recht, Wenn der Menschendienst iıhm gleich stark verbunden 1st, wenn WI1r
uNnSs des Ccksa dieser enschen annehmen. iıne TAau w1e Dr ist
sicher mıit einem echten Anlıegen angetreten. Wir brauchen heute nıcht
bloß Carıtas, sondern auch politisches ngagement

So mündet alles zuletzt in die orge die christliche pirl-
Tu al1i% A ein, durch die WI1r heute auszeichnen; eine Spirituali-
tat, die Gezerre dieser Zeıit unNns die Nlıtte schenkt, aus der neraus sich
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chwerpunkte gewınnen un: die vielfältigen, oft gegensätzlichen nior-
derungen un aushalten lassen.
Mit diesen zwel Überblicken en WITr den Arbeitsmarkt abgeschritten,
W1e heute sich VOTLr uns ausbreitet un! uns auffordert

ı81
KRITERIEN FÜR EINE STEUERUNG DER BOTE*

Das Wort „Kriterium“ omMmm VO 1echischen Wort Trıinein urfiel-
en, auseinandersehen, unterscheiden, trennen, diskutieren, entscheiden
Für das Wort Krıterium können WIr auch das Wort Prinzıp einsetzen, g_
dacht als Inbegrii{tf VO  — gewı1issen Grundeıinsichten, etiwa Aaus dem Fvange-
lıum, AUS der seelsorglichen ahrung us  z

elche Krıterıen oder Prinzıplren empfehlen sıch f{Uur
das uswählen?
Das missionarische Prinzip, abgeieitet VO  > M1LSS10 Sendung Sen-

dung Christi, wirksam der Sendung der irche;
Das dynamische T1NZ1D, erkommen VO  3 Dynamıis (vgl ynamı

Ta Sprengkrafit, Schubkraf{ft; Gegenstück statisch;
Das T1NZ1IP der Ganzheitlichkeit; Verengung ım Teıl, ' L’OrsSO-

Fragment, TUuChStiu ezug auf das Ganze, WOZUu EeLiWas gehört, etiwa auf
das Ganzheitlı 1m Menschen;

Das Prinzıp der erson, Personbezogenheit, Persönlichkeit eraus-
tellen des Personalen, der nverwechselbarkeit, der Selbsteinschätzung

Das Prinzıp der Partnerschaft un: Brüderlichkeit, des Brückenschla-
gECNS, aufgrund der gemeinsamen erkun Uun! Gleichwertigkeit;

Das Prinzıp der Kollegialıtät Als Krgänzung ZUrC Vertikalen, Un-
ter- un! Überordnung, der geme1lns  en Verantworiung, der Verteilung
der Verantwortung autf mehrere ultern;

Priımat der na Als Gegenstück un: Korrektur Z} en aktivisti-
schen eigungen, Plänen un! Maßnahmen

Il VersucCch eıner VO Kriterijen für die Wertung
VO.  - Arbeiten
Gemeinschait rage, wıe weıt, durch eiwas, Wäas Wır tuNn, Gemeins  aft

Wä|  ST, die eigene oder die anderer; und sıind WIr bereit, uns VO.  - diesem
Urteil bestimmen lassen?

Verhältnis ZUTC Örderung des aubens Macht eın un iırken
ber uns hinaus auch andere laubender, relig10ser?

Die Herausstellung des Sonntags Wenn eLwas davon abhängt, daß der
Sonntag ott erinnert, ott hinführt, ZUr ırche, W as bedeutet
dann, daß eine apostolische Arbeit dem Sonntag dient?

Dieser eil wurde 1LUFr gekuürzt aufgenommen
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Der 1enst der Zukunifit Hs ist eın Urteil ber eine Arbeit, ob un:
wleweit S1e zukunftsträchtig 1St, Zukunft aut

Effizienz (= Durchschlagskraf{t, Wirksamkeit uNnseTrer Arbeit) Es ist
fur jede Arbeit wichtig, ob S1Ee icht1ıg angesetzt ist, olg intendiert un:
bringen kann;

Die m1ss1ionariısche, außerordentli:  D Seelsorge IS geht Beiträge,
die den üublichen Ablauf der Seelsorge urchbrechen un Impulse für eue\ N Wı ar DE Aa e “ S_ Ausrichtung geben

Äus dem Gespräch Z Voritrag DO.  a Ööppinghaus
Die en der Alternativvorstellungen, die Oöppinghaus vorgelegt hat,
Möeglı  eıten ZU W3aählen deutlich machen, hat auf manche ZUEerst. w1e e1in
ple. gewirkt zeıtlos un uDerrelil un darum sich ihnen auch nıcht sofort
als entpupp ber 1m konkreten Durchsprechen ließen sich doch ben daran
Wandlungen ım Werden un! Vorziehen ıchtbar machen: ährend z. B früher
Maänner- unı: Frauenorden bel Übernahme VO.  r Apostolatswerken tarker ZU.  F

Eigenregle Uun! FB ö Arbeit unter der Jugend tendierten, geht eute der Ten:‘
AD  $ remdregie un! ZU.  H$ Trbeit unter Erwachsenen. uberdem WIird beim Cha-
rakteris:eren der Wichtigkeit VO.  3 Trbpelten mit ziemlichen Vorzugsnoten be-
dacht, Wa mit dem Glaubensdienst tun hat der als Not 1n Grenzsituation

markieren ist ıten, die iın gesteigertem Maße Ausdruck un Zeugni1is VO  .
carıtativer Gesinnung sind, Außerungen eines anspruchsvolleren Einsatzes un!
eiıner überdurchs  nittlichen Hilfsbereitschaft

Akzente 4AaUSs der Sıcht der Frauenorden
Von Ambrosia Fischbach, Berlin

Als ich die Formulierung „der gegenwartige Arbeitsmarkt des Apostolates“
ZU. ersten Male las, hat sich 1n mMIr eich eLIwas gesträubt, ın einem
deren Vortrag auch die Bemerkung, dalß den ufgaben des Oberen
(Hausoberer? Provinzoberer?) gehöre, Arbeit beschaffen aäachs enn
unNns Schwestern die Arbeit nıcht geradezu ber den (0) 92 der könnte
v1ellel auch diese Vorstellung e1n Stück Selbsttäuschung ber unNnseTe

Lage seın, wenn W1r sS1e kritischer betrachten?

NOTWENDIGKEIT, SICH AUF DEN NHALTI DES AP  ES
NEU

Es gibt Schwestern, die sıch der ra reiben, ob manche unserer

Arbeiten, die WIr mit Gläubigen un Ungläubigen teiılen scheinen,
wirklich noch Apostolat Sind die Arbeiten in ındergärten, Kranken-
häusern Sind S1e dem Heilswerk Christ] noch zugeordnet, daß WI1Tr
uns ZUuU Apostolat der ırche rechnen dürfen, vielleicht ZU. direkten?
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